
- den Kampf in den Betrieben für die Erfüllung der vom VIII. Parteitag be­
schlossenen und vom IX. Parteitag programmatisch verankerten Hauptauf­
gabe in ihrer Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik, für die Intensivie­
rung der Produktion und den wissenschaftlich-technischen Fortschritt, für die 
Steigerung der Arbeitsproduktivität und die Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen der Werktätigen;

- das Wirken der Betriebsparteiorganisationen sowie der Gewerkschaften, der 
FDJ, der Gesellschaft für Deutsch-Sowjetische Freundschaft, der Frauenaus­
schüsse, der KdT und anderer Organisationen und Einrichtungen für die Ent­
faltung der Initiative und Schöpferkraft aller Werktätigen, für die Entwick­
lung der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit; ihre Anstrengungen im Wett­
bewerb, in der Aktivisten- und Neuererbewegung, um die Anwendung so­
wjetischer und eigener Erfahrungen;

- die Herausbildung und Vertiefung der Freundschaft zur Sowjetunion seit der 
Großen Sozialistischen Oktoberrevolution; die Bewegung zur Verteidigung 
der jungen Sowjetmacht, zur Unterstützung des sozialistischen Aufbaus in 
der UdSSR; die Traditionen des gemeinsamen Kampfes gegen Imperialismus, 
Faschismus und Krieg; die qualitativ neue Stufe der Beziehungen zwischen 
dem deutschen Volk und dem Sowjetvolk nach der Befreiung vom Faschismus 
durch die ruhmreiche Sowjetarmee; die Hilfe und Unterstützung der KPdSU 
und des Sowjetvolkes bei der antifaschistisch-demokratischen Umwälzung, 
beim Aufbau des Sozialismus und bei der Gestaltung der entwickelten sozia­
listischen Gesellschaft; die neue Etappe der Beziehungen mit dem Abschluß 
des Vertrages über Freundschaft, Zusammenarbeit und gegenseitigen Bei­
stand zwischen der UdSSR und der DDR vom Oktober 1975; die Entwicklung 
der kameradschaftlichen Zusammenarbeit und vielfältiger persönlicher Kon­
takte zwischen den Werktätigen der DDR und der UdSSR;

- der Beitrag der Betriebskollektive zur Entwicklung und Festigung des Freund­
schaftsbundes der Länder und Völker der sozialistischen Gemeinschaft, vor 
allem zur stetigen Erweiterung und Vertiefung der ökonomischen und wissen­
schaftlich-technischen Zusammenarbeit der Staaten des RGW; die Herausbil­
dung und immer engere Gestaltung freundschaftlicher Beziehungen zu Werk­
tätigen in Industrie, Landwirtschaft, Wissenschaft und Kultur der sozialisti­
schen Bruderländer, das immer umfassendere direkte Zusammenwirken mit 
Betriebskollektiven und Werktätigen der Sowjetunion und der anderen sozia­
listischen Länder bei der sozialistischen ökonomischen Integration;

- die solidarische Unterstützung des Kampfes der Arbeiterklasse in den kapita­
listischen Ländern; die Solidaritätsbewegung im Betrieb für alle gegen den 
Imperialismus, um nationale und soziale Befreiung, Frieden, Demokratie und 
gesellschaftlichen Fortschritt kämpfenden Völker.
Die betriebsgeschichtliche Arbeit soll verstärkt dazu beitragen, die Lehren

des Marxismus-Leninismus, die Ideen des sozialistischen Patriotismus und des
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